
«Schweizer Bauer»: Weshalb
gibt es mit Agri-protect eine
spezielle Rechtsschutzversi-
cherung für Bauern?
Martin Goldenberger: Eine gän-
gige Rechtsschutzversicherung
für Privatpersonen deckt die
Bedürfnisse eines Landwirts
nicht ab. 2006 überlegte man
sich bei Agrisano deshalb, wie
man den Rechtsschutz für Bau-
ern optimieren könnte. Viele
haben damals eine Rechts-
schutzversicherung abgeschlos-
sen, aber waren dann im Ernst-
fall trotzdem nicht versichert.

Inwiefern sind die Bedürfnisse
von Bauern speziell?
Martin Goldenberger: Sie brau-
chen einen Versicherungs-
schutz, welcher den Privat- und
den betrieblichen Bereich ab-
deckt. Das war und ist zwar
auch mit einem Ausbau der

AGRI-PROTECT: Die Rechtsschutzversicherung extra für Landwirte und Bauernfamilien

Die Lebens- und Arbeits-
umstände auf dem Bau-
ernhof erfordern im
Rechtsschutz eine spezi-
fische Lösung. Normaler
privater Rechtsschutz rei-
che nicht, sagen Martin
Goldenberger und Micha-
el Riboni von Agriexpert.
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«normalen» Versicherung mög-
lich, aber teuer. Deshalb hat Ag-
risano ein bezahlbares Rechts-
schutz-Kombipaket für die Bau-
ernfamilien geschnürt.

Was ist das Spezielle an der
Versicherung?
Martin Goldenberger: Ganz
nach der Tradition der Agrisano
versichert man nicht jede Baga-
telle, sondern konzentriert sich
auf das Wesentliche. Und das
Wichtigste: Die Betriebe sind
mitversichert. Mit Agri-protect
bekommt der Landwirt dort
Unterstützung, wo er sie am
meisten braucht.

Weshalb gibt es für Agri-pro-
tect zwei verschiedene Model-

le, eines für Bern und die West-
schweiz und eines für die rest-
liche Deutschschweiz?

Martin Goldenberger: Als wir
die Agri-protect entwickelten,
bestand in der Westschweiz zu-
sammen mit Bern bereits eine

Lösung mit einem anderen Ver-
sicherungspartner mit eigenen
Vertragsbedingungen. Deshalb
ist für diese Regionen heute der
Berner Bauernverband An-
sprechpartner. Für die übrigen
Kantone erfolgt die Schadenbe-
arbeitung durch Agriexpert.
Beide Versicherungsmodelle

haben aber die gleiche Grund-
idee und wurden deshalb unter
Agri-protect zusammengefasst.

Was sind die Unterschiede?
Michael Riboni: Grundsätzlich
sind die Unterschiede minim,
ich kenne die Bedingungen der
Bern-Westschweiz-Lösung aber
nicht im Detail. Ein Unter-
schied ist aber, dass die Berner
Lösung keinen Rechtsschutz
gewährt bei Streitigkeiten zwi-
schen Versichertem und Land-
wirt. Vermutlich ein verbands-
politischer Entscheid der da-
maligen Lobag. In unserer Lö-
sung wird kein Unterschied ge-
macht, ob der Gegner Bauer ist
oder nicht.
Martin Goldenberger: Wir kön-
nen natürlich nicht gleichzeitig
beide Seiten vertreten. Aber das
ist für die Versicherung und im
Endeffekt damit für den Versi-
cherten immer noch günstiger,
da man dann höchstens eine
Partei von einer auswärtigen
Anwaltskanzlei vertreten lassen
muss.

Pacht- und Arbeits-
recht sorgen für vie-
le Konflikte.

Eine Überprüfung
der Deckung ist
wichtig.

In welchen Bereichen wird der
Rechtsschutz von den Bauern
am meisten beansprucht?
Michael Riboni: Die grossen
Konfliktgebiete sind das land-
wirtschaftliche Pachtrecht, das
Arbeitsrecht, aber auch das
Raumplanungsrecht. Bauen
und Wohnraum in der Land-
wirtschaftszone sind immer
wieder Thema, aber auch der
Gewässerschutz. Im Bereich
Pachtrecht geht es oft um Frist-
erstreckungen, falsche Kündi-

gungstermine und immer mehr
auch um Streitigkeiten nach
Pachtende, etwa über die Rück-
vergütung von Pächterinvesti-
tionen. Im Gewässerschutz ist
es etwa der typische Güllenun-
fall oder die Ausscheidung von
Gewässerräumen, welche den
Bauern in der Bewirtschaftung
einschränken.

Wie ist der Ablauf eines Rechts-
schutzfalles bei Agri-protect?
Michael Riboni: Der Versicher-
te ruft die Hotline an und schil-
dert dem Spezialisten von Agri-
expert den Fall. Kann das Pro-
blem nicht mit einer telefoni-
schen Rechtsauskunft behoben
werden, gilt es herauszufinden,
was genau die Problemstellung
ist und ob eine Deckung dafür
vorhanden ist. Wenn ja, wird
der Bauer auf dem juristischen
Weg begleitet, sei das mit einer
Einsprache, einem Gespräch
mit der Gegenpartei und ande-
rem mehr.

Man hat oft die Erwartung,
dass mit der Rechtsschutzver-
sicherung sämtliche Rechts-
streitigkeiten gedeckt sind.
Was sind typische Fälle, die
nicht gedeckt sind?
Michael Riboni: Ein Paradebei-
spiel sind Aufträge und Werk-
verträge im Zusammenhang mit

Die Agrisano gehört zum
Schweizer Bauernverband und
umfasst die Agrisano Stiftung,
die Agrisano Krankenkasse
AG, die Agrisano Versicherun-
gen AG, Agrisano Prevos und
Agrisano Pencas. Diese Unter-
nehmen treten gemeinsam auf
und bieten Bauernfamilien
und deren Angestellten alle
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Versicherungen aus einer
Hand an. Die Agrisano arbeitet
eng mit den kantonalen Bau-
ernverbänden zusammen, bei
denen die Versicherungsbera-
tungsstellen angesiedelt sind.
Die landwirtschaftliche Versi-
cherungsberatung ist somit
erste Anlaufstelle für alle Versi-
cherungsfragen.

baubewilligungspflichtigen
Bauten. Wir helfen, wenn es
darum geht, eine Baubewilli-
gung zu erlangen, Streit mit Ar-
chitekten und Bauunterneh-
mern sind aber nicht gedeckt.
Das ist auch bei anderen Versi-
cherungen so. Der Schutz von
Agri-protect geht in den rele-
vanten Bereichen schon viel
weiter als der normale Rechts-
schutz. . . Aber auch der muss ei-
ne Grenze haben, die Versiche-
rung soll ja bezahlbar bleiben.

Martin Goldenberger: Ein wei-
terer Punkt ist die zeitliche De-
ckung. Die Ursache des Pro-
blems darf ihren Beginn nicht
vor Abschluss der Versicherung
haben. Ein Beispiel: Ein Bauer
hat das Baugesuch eingegeben,
und es kommt eine Einsprache
vom Nachbarn. Er schliesst dar-
aufhin eine Rechtsschutzversi-
cherung bei uns ab. Da die Ein-
sprache des Nachbarn bereits
getätigt wurde, ist aber keine
Deckung vorhanden. Ein früh-
zeitiger Abschluss einer Rechts-
schutzversicherung ist deshalb
sinnvoll. Und eine genaue Prü-
fung der Deckung. Es geht ja
nicht nur um den Privatbereich,
sondern auch um den Betrieb.
Und der ist in einer gängigen
Rechtschutzversicherung nicht
gedeckt.

Hier finden Sie die Aus-
kunftshotlines für die
Rechtsschutzversicherung
von Agri-protect:
Kantone BE, FR, JU, NE:
Berner Bauernverband, Te-
lefon031 938 22 89
Alle anderen Kantone: Hot-
line 0848 111 234

AUSKUNFT

Alle Versicherungen aus einer Hand.
Agrisano | Laurstrasse 10 | 5201 Brugg
Tel. 056 461 71 11 | www.agrisano.ch

Für die Bauernfamilien!

Mit uns kommen Sie 

zu Ihrem Recht: 

AGRI-protect!
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Ihre Vorteile:

- Speziell auf die Land- 

wirtschaft ausgerichtet

- Privat-, Verkehrs- und Betriebs- 

rechtsschutz in einem Paket

- Kompetente Beratung durch Spezialisten
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Rechtsschutz sollte auch den Betrieb decken

Martin Goldenberger ist
Leiter Bewertung und Recht
bei Agriexpert.

Michael Riboni ist Jurist und
Schadenbearbeiter von Agri-
protect. (Bilder: zvg)


